
duktionszweigen die schwachen Punkte unserer Arbeit rasch zu über­
winden. Einer dieser besonders schwachen Punkte ist das im allge­
meinen niedere Niveau der Arbeitsproduktivität in unseren volks­
eigenen Betrieben.

Genosse Walter Ulbricht behandelte in seinem Referat die Frage 
der Arbeitsproduktivität in unseren volkseigenen Betrieben als ein 
Kernproblem unseres Wirtschaftsaufbaus, unseres Kampfes um ein 
besseres Leben.

Sowohl im Referat als auch in der Diskussion und zuvor vor allen 
Dingen in unserer Presse wurde die Frage der Arbeitsproduktivität 
von ihren verschiedensten Seiten beleuchtet: gute Arbeitsvorbereitung, 
Organisation des Arbeitsprozesses, technische Verbesserungen, rich­
tigen Einsatz der Arbeitskräfte im Betrieb, richtige, vertretbare Ar­
beitsnormen als Grundlage des Leistungslohnes, erhöhte Arbeitsinten­
sität, Erstellung von Finanzplänen der Betriebe, Senkung der Produk­
tionskosten, Rentabilität usw.

Ich will die kurze Redezeit benutzen, um auf eine damit zu­
sammenhängende Frage einzugehen, die meines Erachtens noch un­
genügend beantwortet wurde und deren Beantwortung auch nicht be­
sonders populär ist, obwohl sie gelöst werden muß, weil sie noch in 
vielen Betrieben eine hemmende Rolle in bezug auf die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität spielt. Es handelt sich um die Frage der Be­
schränkung der Zahl der Beschäftigten auf das zur Erfüllung der 
Produktionsaufgaben des Betriebes erforderliche Maß bzw. um die 
Freisetzung von Arbeitskräften durch Leistungssteigerungen, im Inter­
esse der Arbeitskraftbeschaffung zur Lösung anderer volkswirtschaft­
lich wichtiger Aufgaben.

Vielen Betrieben, besonders in der Produktionsmittel- und Ge- 
brauchsgüter-Industrie, ist infolge der noch ungenügenden Mengen 
an Rohstoffen und Halbfabrikaten eine Produktionsauflage erteilt, die 
die volle Ausnutzung der Kapazität dieser Betriebe nicht erlaubt. Die 
Zahl der beschäftigten Arbeitskräfte ist aber in mandien solcher Be­
triebe annähernd so groß, daß sie einer vollen Ausnutzung der Kapa­
zität entspricht, d. h. man hat in der Erwartung einer späteren grö­
ßeren Materialbereitstellung und erhöhten Produktion Arbeitskräfte 
gehortet.

Bei diesem Zustand bedeutet die Steigerung der Leistung des Ein­
zelnen, sei es infolge technischer Verbesserungen oder erhöhter phy-
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